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Drei neue Ausstellungen im Münzkabinett Winterthur 
 
Am Mittwoch, 20. März 2024, eröffnet das Münzkabinett Winterthur drei neue 
Ausstellungen. «Batzen, Dicken, Taler – Neues Geld um 1500» zeichnet auf, wie 
Münzreformen die moderne Geldgeschichte einleiteten. «Die Kunstmedaille von heute» 
präsentiert die Resultate eines internationalen Wettbewerbs, den das Münzkabinett 
gemeinsam mit der Schweizerischen Gesellschaft für Medaillenkunst SMEd’A lanciert 
hat. Und beim partizipativen Projekt «Mein Museum!» bestimmten die Besucher:innen 
selbst, was ausgestellt werden soll. 
 
«Batzen, Dicken, Taler – Neues Geld um 1500» (bis 23. März 2025) 
Die Jahrzehnte um 1500 sind eine Umbruchzeit, auch für das Geld. Neue Silbervorkommen und 
Bedürfnisse der Wirtschaft sowie der herrschaftlichen Repräsentation lösen Innovationen im 
Münzwesen aus. Die Brennpunkte des neuen Geldes sind Bern, Tirol und Italien. Grosse 
Silbermünzen entstehen und dienen als Handelsgeld wie Identifikationsmittel. Die neu 
entstehenden Münzsysteme mit aufeinander abgestimmten Nominalen leiten die moderne 
Geldgeschichte ein. 
 
Die Ausstellung erläutert den Ursprung und die Entwicklung der neuen Münzsorten Batzen, 
Dicken und Taler. Sie verweist auf die geldgeschichtlichen Voraussetzungen der Reformen und 
die Netzwerke von Münzmeistern, Bankiers und Silberhändlern, die diese erst möglich 
machten. Und sie verfolgt den Siegeszug des Batzens, der als ungeliebte Münze enorm 
erfolgreich war, von Bern bis nach Wien. 
 
«Die Kunstmedaille von heute» (bis 26. Mai 2024) 
Im Rahmen der Ausstellung «Das Grosse im Kleinen – Medaillen aus der Renaissance und der 
Gegenwart» haben das Münzkabinett und die Schweizerische Gesellschaft für Medaillenkunst 
SMEd’A einen internationalen Wettbewerb ausgelobt. 108 Einsendungen aus 19 Ländern sind 
eingegangen. Vier davon hat die Jury mit Preisen versehen. Drei ausgeführte Medaillen und ein 
Projekt gewannen je einen Preis von CHF 2'000. 
 
Bei den Preisträger:innen handelt es sich um Elly Baltus aus den Niederlanden, Magdalena 
Dobrucka aus Polen, Denilin Nikolaev Georgiev aus Bulgarien und Félicia Kocher aus der 
Schweiz. Neben den prämierten Siegerwerken zeigt die Ausstellung 14 weitere Arbeiten aus 
der engeren Auswahl des Wettbewerbs, welche die Bandbreite und Experimentierfreude der 
heutigen Kunstmedaille verdeutlichen. 
 
«Mein Museum!» (bis September 2024) 
Inspiriert durch die Dauerausstellung «Querschnitt durch die Sammlung», welche eine 
repräsentative Auswahl aus den reichhaltigen Sammlungsbeständen zeigt, können 
Besucher:innen des Münzkabinetts seit rund eineinhalb Jahren eigene Wünsche für kleine 
Ausstellungen äussern. Die Rückmeldungen sind bis heute zahlreich, so dass das partizipative 
Projekt bereits in die dritte Runde startet. Ausgestellt werden diesmal «Währungen vor dem 
Euro» und «Fliegende Wesen». 
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Vernissage 
Mittwoch, 20. März 2024, 18.30 Uhr 
Münzkabinett, Villa Bühler, Lindstrasse 8, 8400 Winterthur 
 
Öffnungszeiten der Ausstellung 
Di, 14–20 Uhr; Mi, Sa, So 14–17 Uhr 
 
Veranstaltungen 
Dienstag, 26. März 2024, 12.30 Uhr 
«Batzen, Dicken, Taler – Neues Geld um 1500» 
Führung mit Benedikt Zäch 
 
Dienstag, 14. Mai 2024, 12.30 Uhr 
«Die Kunstmedaille heute – Anything goes?» 
Führung mit Rea Reichen 
 
 
Weitere Auskünfte 
Benedikt Zäch, Leiter Münzkabinett, 079 776 06 38 
Donnerstag, 14. März 2024, 14–15 Uhr 
 
 
 
Abbildungen 
 
1 
Bern, Stadt. Guldiner 1493. 
Rs. SANCTVS VINCENCIVS 1493; Stehender Heiliger Vinzenz mit Buch und Palmwedel, in 
Lilienkranz. 
Münzkabinett Winterthur, Inv.Nr. S 408. 
 
 
2 
Solothurn, Stadt. Dicken (1498–1502). 
Vs. MONETA SOLODORENSI; Schild mit Solothurner Wappen, darüber Reichsadler. 
Münzkabinett Winterthur, Inv.Nr. S 406. 
 
 
3 
Salzburg, Erzbistum, Leonhard von Keutschach (1495–1519). Batzen 1518. 
Vs. LEONARD ARCHIEPI SAL; Doppelschild mit Salzburg und Keutschach-Wappen, darüber: 
1518, darunter: L. 
Münzkabinett Winterthur, Inv.Nr. M 4782. 
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